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INVESTMENT

bei EYEMAXX umfassend in einen Wert-
papierprospekt zur Wandelanleihe doku-
mentiert.

BOND MAGAZINE: Ihre Produktpipeline
wächst und Sie haben verschiedene konkrete
Projekte neu vermeldet. Dabei fällt auf, dass
das Volumen der Einzelprojekte zu steigen
scheint.

Dr. Müller: Wir haben aktuell eine prall ge-
füllte Projektliste von gesamt über 550 Mio.
Euro und darüber bin ich sehr glücklich.
Unsere Strategie ist es, die Projektgröße zu
steigern und auch das gelingt uns gut. Un-
ser Großprojekt, das Postquadrat in Mann-
heim, ist ein Beleg dafür. Aber auch unser
neustes Projekt in Schönefeld bei Berlin.
Dort setzen wir in einem Joint Venture ein
gemischtes Wohn- und Gewerbeprojekt mit
einem Volumen von 170 Millionen Euro
um, bei dem wir mit einer Eigenkapital-
rendite im mittleren zweistelligen Prozent-
bereich kalkulieren.

BOND MAGAZINE: Blicken wir weniger
weit in die Zukunft: Wie sieht es mit der
Anfang November fälligen Mittelstandsan-
leihe aus, die 2012 emittierte wurde? Ist die
Rückzahlung gesichert?

Dr. Müller: Wir werden die Anleihe selbst-
verständlich pünktlich zurückzahlen. Die
komplette Summe von rund 11,6 Mio.
Euro haben wir bereits auf einem Treu-
handkonto hinterlegt. Das wird dann die
zweite Rückzahlung einer Anleihe durch
EYEMAXX – wir sind ein verlässlicher und
pünktlicher Partner unserer Anleger. 

Das Interview führte Christian Schiffmacher.

Die EYEMAXX Real Estate AG bietet den
Inhabern der Anleihe 2013/19 (ISIN

DE000A1TM2T3) den Umtausch ihrer An-
teilsscheine in die Anleihe 2014/20 (ISIN
DE000A12T374) an. Die Anleihe 2013/19 hat
eine Laufzeit bis zum 25. März 2019 und ver-
fügt über einen Kupon von 7,875% pro Jahr.
Die Anleihe 2014/20 hat eine Laufzeit bis zum
30. März 2020 und wird mit 8,00% pro Jahr
verzinst. Der Umtausch im Verhältnis 1:1, das
heißt eine Anleihe 2013/19 in jeweils eine An-
leihe 2014/20 mit einem Nennbetrag von je
1.000 Euro, ist auf einen Nominalbetrag von bis
zu 4.999.000 Euro beschränkt und ist vom 22.
Juni 2017 bis zum 12. Juli 2017 möglich. Im
Gespräch mit dem BOND MAGAZINE erläu-
tert CEO Dr. Michael Müller die Hintergründe.

BOND MAGAZINE: Warum haben Sie
sich dazu entschlossen, den Inhabern der An-
leihe 2013/19 den Umtausch der Anteils-
scheine in die Anleihe 2014/20 anzubieten? 

Dr. Müller: Das Umtauschangebot – das
komplett freiwillig und ohne jeden >nan-
ziellen Druck bei EYEMAXX von uns ge-
macht wird – ermöglicht eine Win-win-Si-
tuation für die Investoren in unserer Anleihe
und für unser Unternehmen. 

BOND MAGAZINE: Das müssen Sie er-
klären…

Dr. Müller: Für die Anleihegläubiger des
EYEMAXX-Bonds 2013/19 liegen die Vor-
teile eines Umtauschs auf der Hand: Sie er-
halten einen leicht höheren Zinskupon, näm-
lich 8,00% statt 7,875% und vor allem si-
chern sie sich diesen Kupon ein Jahr länger,
bis 2020. Im aktuellen Niedrig- oder eher
Nullzinsumfeld ist das ein starkes Argument.

BOND MAGAZINE: Wo aber sind die
Vorteile für EYEMAXX? Sie zahlen ja na-
turgemäß ein Jahr länger die höheren Zin-
sen bei jedem Bond, der getauscht wird. 

Dr. Müller: Wir erhalten dafür aber die zeit-
liche Flexibilität, neue Projekte realisieren zu
können, die eine ungleich höhere Rendite-
perspektive haben. Wir müssen diese Projekte
nicht zwingend machen, würden dies aber
sehr gerne tun, weil es wirtschaftlich ausge-
sprochen attraktiv ist. Aber deutlich will ich
auch sagen: Wenn das Angebot nicht im er-
warteten Umfang angenommen wird, dann
wäre das weder für uns noch für die Anlei-
hegläubiger schlimm. Denn natürlich verfü-
gen wir über ausreichende Möglichkeiten,
den in Rede stehenden Bond fristgerecht zu-
rückzahlen zu können. Wir haben schon
heute eine Eigenkapitalquote von gut 32 Pro-
zent, die in den kommenden Jahren weiter
steigen dürfte. Und in den kommenden
Quartalen Oießen uns immer wieder Mittel
aus unseren Projekten zu.

BOND MAGAZINE: Sie sprachen vom er-
warteten Umfang, in dem das Umtausch-
angebot angenommen wird – wie sehen die
Erwartungen denn aus?

Dr. Müller: Die Argumente für Anleger pro
Umtausch hatte ich genannt. Sie sind stark
und EYEMAXX als Unternehmen und ge-
gebenenfalls ich als CEO persönlich sind
gerne bereit, sie und die ökonomische Lo-
gik hinter dem Angebot insgesamt Investo-
ren im direkten Dialog vertiefend zu erläu-
tern. Aber um die Frage zu beantworten: Ich
rechne damit, dass wir einen Umtausch im
maximal möglichen Volumen sehen werden.

BOND MAGAZINE: Warum beschränken
Sie den Umtausch auf bis zu 4,999 Mio. Euro?

Dr. Müller: Weil wir so keinen neuen Wert-
papierprospekt benötigen, was wieder mit
erheblichen Kosten verbunden wäre. Ein
Wertpapierprospekt ist erst ab einer Summe
von 5,0 Mio. Euro verpOichtend. Wir ha-
ben ja erst vor wenigen Wochen diesen Auf-
wand betrieben und den Stand der Dinge

Dr. Michael Müller, CEO der EYEMAXX Real Estate AG

„Wir haben aktuell eine prall 
gefüllte Projektliste von gesamt über

550 Mio. Euro“


